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Der Kurier.Zeitung für Stadt und Land.
In der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.)
m

4 J W No. 86., Donnerstag, den 3. Mai 1832.
Hierzu eine Beilage.)

Nebſt einer außerordentlichen Beilage: Halliſches Cholera Blatt No. 32.

Preußen.
Die Düſſeldorfer Zeitung meldet aus Duſſel-

dorf vom 25. April: Heute Nachmittag trifft die
Prinzeſſin Wilhelmine, Tochter J. K. Hoh. der Prin-
zeſſin Friedrich der Niederlande, hier ein und über
nachtet im Breidenbacher Hofe. Morgen Nachmittag
kommt die Mutter und der Prinz Albrecht von
Preußen hier durch und üübernachten in Elberfeld

Niederlande-
Amſterdam, d. 25. April. Man ſieht hier heu

te der Ankunft Jhrer Majeſtäten entgegen die Stra
ßen, welche Höchſtdieſelben, vom Haag kommend, zu

ſo e häben, ſind bereits mit feſtlichen Flaggen ge

Aus dem Haag, d. 25. April. Mit Jhren
4 rn ſich heute Se. Königl. Hoheit der

be ert von Preußen nach Amſterdam
eſtern bereits iſt die Prinzeſſin Wilhelmine, Toch

ter Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich nach

Berlin abgereiſt. Die Erlauchte Mutter derſelben,
J. K. H. die Prinzeſſin Friedrich, und Se. K. H.
der Prinz Albrecht von Preußen werden ihr
heute nachfolgen.

Brüſſel, d. 23. April. Herr van de Weyer iſt
geſtern von London hier angekommen. Er überbringt
die Ratificationen Oeſterreichs und Preußens zu dem
Londoner Conferenz Tractate. Von dieſen wichtigen
Aktenſtücken, welche der hieſige Moniteur mittheilt,
iſt das letztere ohne allen Vorbehalt, das erſtere dage-
gen mit dem Vorbehalt der Genehmigung des Deut-
ſchen Bundes in Betreff des Gebiets-Arrangements
im Großherzogthum Luxemburg ausgeſtellt.

Deutſchland.
Braunſchweig, d. 27. April. Die hier er

ſcheinende Deutſche National- Zeitung mel-
det in einem Extrablatte unter dem geſtrigen Datum:
Mehrere Anzeichen aufrühreriſcher Umtriebe (im Jn-
tereſſe des vorigen Herzogs Karl) hatten ſeit eini-
ger Zeit die Aufmerkſamkeit der Polizei Behörde rege
gemacht die neuliche Exploſion einer Art von Petarde
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und gleichzeitig erſchienene aufwiegelnde Mauer An
ſchläge gaben deutliche Spuren und es gelang, die
Hauptfäden des ganzen ſchandlichen Gewebes zu ent
decken. Die nöthigen Maaßregeln wurden in der
Stille genommen der Polizei Direktor Pini reiſte
geſtern Nachmittag ab, und auf ſeine Requiſition ward
die berüchtigte Grafin Wrisberg in ihrer Wohnung
zu Wahrenholz um 2 Uhr Nachts durch das Königl.
Hannoverſche Amt Gifhorn arretirt. Die wichtig-
ſten Papiere wurden vorgefunden, die die Grafin ver-
geblich zu vernichten ſich bemuhte, und deren Geheim-
niß die Zeit offenbaren wird. Heute Morgen 9 Uhr
wurden der getroffenen Dispoſition zufolge, zwei

gefahrliche Mitſchuldige, der Bediente Dubien und
ein gewiſſer Ehrhard, vormaliger Aufwaärter Bit-
ters, verhaftet etwa in der Mittagsſtunde ging die
Arretirung des vormaligen Gendarmen-Oberſtlieute
nants von Kalm vor ſich, deſſen Papiere ebenfalls
weggenommen wurden. Nachmittags ward ein Kerl,
Namens Haars, in das Gefängniß abgefuhrt, der
zu den boshafteſten Plänen gedungen geweſen zu ſeyn
ſcheint. Es wurde zu voreilig ſeyn, ſchon jetzt
über den zerſtörten Plan der im Finſtern ſchleichenden
Bosheit etwas Näheres angeben zu wollen nur ſo
viel liegt klar vor Augen, daß nur die ungeheuerſte
Verblendung zu einem Unternehmen fuhren konnte,
in dem der boſeſte Wille mit den ohnmachtigſten Mit-
teln verbunden war. Die Umſtande werden hof-
fentlich bald erlauben, dem Publikum weitere Auf-
ſchluſſe zu geben, damit es die Gefahren uüberſehen
könne, in welche ausgeartete Menſchen durch Aufrei-
zung der mannigfaltigſten Art es zu verwickeln trach-

teten nur die eine Bemerkung moge hier noch Platz
finden daß bei der Gräfin Wrisberg altere und neue-
re, von ihr und Anderen geſchriebene Konzepte jener
lügenhaften Berichte gefunden worden ſind, welche das
Braunſchweigiſche Volk ſo oft vor dem Auslande ver-
laäumdet haben, und die beſonders in Suddeutſchen Zei
tungen zu deren Schande erſchienen ſind.

Braunſchweig, d. 28. April. Jn Folge der
Vorgange vom 26. d. wurde von Seiten der Buür-
gergarde beſchloſſen, Sr. Durchl. durch eine Deputa
tion zu der Abwendung des beabſichtigt geweſenen Fre-
vels Gluck zu wünſchen. Abgeordnete ſammtlicher
Kompagnieen begaben ſich, den Kommandeur an ih
rer Spitze, nach dem Landſitze des Herzogs, wo drei
aus ihrer Mitte die Ehre hatten, Sr. Durchlaucht die
Gefühle der treueſten Liebe und Ergebenheit, ſo wie den
tieſſten Abſcheu vor dem ſchandlichen Verrathe einzel-
ner Nichtswurdigen, auszudrücken und damit die Bitte
zu verbinden, daß Se. Durchlaucht unter allen Um-
ſtänden Seinen Burgern mit landesvaterlichem Ver-
trauen zugethan bleiben möge. Se. Durchlaucht er
wiederten dieſe Aeußerungen mit der huldvollſten Her-

ablaſſung. Des Abends wurde der Herzog im Thea-
ter mit allgemeinem ungeheucheltem Jubel empfangen
und mit dem Volksliede: „Heil unſerm Wilhelm,
Heil!“ begrußt.

Frankreich.
Auf Anlaß der Ruückkehr des miniſteriell geſinnten

Deputirten Parant nach Metz fanden dort am 18.
Abends unruhige Auftritte ſtatt, welche ſich auch am
19. in größerem Maaße wiederholten. Ein Theil der
Volkshaufen brachte dem König und dem Deputirten
Parant, der Tags zuvor eine Katzenmuſik bekam,
ein Vivat ein anderer Theil brachte beiden ein Pereat.
Die Gruppen wurden gegen 10 Uhr von der bewaff-
neten Macht, nach vorhergegangenen geſetzlichen Mah
nungen, zerſtreut. Die Unruheſtifter ließen ihre Wuth
wie gewöhnlich an den Laternen aus. Am 20. erließ

der Maire eine Proklamation.

Jtali en.
Ankona, d. 15. April. Am 11. kam hier der

am 4. von Paris abgereiſ'te Baron Regnault,
Obriſt des 66. Linienreg. an der Stelle des Hrn. Com
bes an. Das Linienſchiff „Suffren“ hat ſchon un-
ſern Hafen verlaſſen und liegt auf der Rhede. Es
transportirt den Theil des dritten Bataillons, der mit
der Gabarre „Rhone“ ankam, und der nicht nöthig
iſt, um die zwei Bataillone, die hier in Garniſon
bleiben ſollen, zu kompletiren. Daſſelbe Schiff nimmt
auch viele hieher geflüchtete Liberale an Bord, welche
ſich in das Fremdenregiment in Korſika einreihen laſ
ſen wollen. Hier genießt man der vollſtändigſten
Ruhe die Arbeiten an den Forts bleiben noch ſus-
pendirt.

Bologna, d. 16. April. Die Zahl der franzö
ſiſchen Truppen in Ankona hat ſich vermindert. Un-
gefähr 400 Mann wurden vergangene Woche wieder
nach Toulon eingeſchifft, ſo daß jetzt wenig mehr
Mannſchaft in Ankona ſich befindet, als im verfloſſe-
nen Februar ausgeſchifft wurde.

Griechenland.
Die in Megara beſtehende revolutionaire griechi

ſche Regierung hat unterm 18. Jan. 1832 folgendes
Dekret erlaſſen: „Jn Erwägung, daß notoriſcher
Weiſe die in mehren Provinzen geſchehenen Wahlen
unter dem Einfluſſe der daſelbſt in Beſatzung befind
lichen Truppen erfolgt ſind, die von der Regierung da
hin geſchickt waren, um den freien Ausdruck der Ge-
ſinnungen der Burger zu hemmen; in Erwägung, daß
die Wahlverſammlungen der Provinzen von Betrug
und Gewaltthat geleitet wurden die an ſich ſchon hin
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nichtig zu machen in Erwägung, daß der ſich nen
nende Auguſtin Capodiſtrias, nachdem er die
bei den Wahlen nöthige Treue und Glauben getäuſcht
und offenbar Gewalt und Trug angewendet hat, um
die oberſte Herrſchaft mit Hintanſetzung der von ihm
mit Füßen getretenen Geſetze zu uſurpiren; in Erwä
gung daß er mittelſt dieſer Gewaltthätigkeiten einen
großen Theil der Deputirten gehindert hat, ſich an
den fur die Zuſammenberufung der Nationalverſamm-
lung beſtimmten Ort zu begeben in Erwagung, daß
er Batterien errichtet, zahlreiche Truppen ſelbſt in die
Verſammlung gebracht, den Befehl gegeben, kriege-
riſch gegen die durch das Geſetz als unverletzlich be-
trachteten Oeputirten zu verfahren, und dadurch Blut
vergießen und Burgerkrieg veranlaßt hat in Erwaä-
gung, daß er durch dieſe Frevel und mehre andere Ein
griffe Schrecken in dein Schooße der Verſammlung zu
verbreiten wußte, ſo daß er mehre Deputirte veran
laßte, für ihr eigenes Leben zu zittern und nicht zu wa
gen, ihre Meinung frei zu äußern in Erwagung, daß
er in die Verſammlung mehre Deputirte zugelaſſen,
die nur Geſchöpfe dieſer ungeſetzmaßigen Wahlen ge-
weſen in Erwagung, daß er durch ſeine ungerechten
und unerlaubten Handlungen die geſetzmaßige Regie
rung der Nation abgeſchafft und mit Gewalt die Au-
torität uſurpirt hat, beſchließen wir 1. Auguſtin
Capodiſtrias iſt als Verletzer der geſetzmaßigen Ver

fammlung, hauptſachlicher Anſtifter des Burgerkriegs
und Uſurpator der höchſten Staatsgewalt erklart;
2. Jede Autorität und je er Bürger hat die Pflicht,
dieſe uſurpirte Gewalt zuruckzudraängen und zu ſtür-
zen 3. der obengenannte Auguſtin Capodiſtrias wird
den kompetenten Tribunalen uüberliefert die ihn nach
ſeinen Werken zu richten haben 4. es iſt allen und je-
den bürgerlichen und Militaärbehörden ernſtlich anbe-
fohlen, ſo viel wie wöglich zur Vollziehung gegenwar-
tigen Dekrets beizutragen. (Unterz.) Der Praſident,
Notaras.“

Pariſer Blättern zufolge, hat dagegen der
Graf Auguſtin Capodiſtrias als Praſident der Grie-
chiſchen Regierung 26. Jan. folgende Proclamation
an die Griechen erlaſſen:
„Hellenen! Laßt uns vor Allem dem Hochſten dan
ken, der unſer Vaterland ſtets gerettet hat, und dann
den erhabenen verbündeten Monarchen, die nicht auf
hören, uns ihr Wohlwollen und ihren mächtigen Schutz
zu ſchenken. Jn einem Augenblicke, wo einige Pro
vinzen des Staates der Schauplatz neuer Unruhen
wurden, durch welche perſoönliches Jntereſſe und Boös
willigkeit Griechenland in einen Abgrund von Uebeln

ſturzen wollten, geben uns die verbündeten Mächte
neue Beweiſe ihrer vaterlichen Fürſorge und reichen
den Hellenen eine rettende Hand dar. Sie erkennen
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reichen, jede daraus hervorgehende Operation null und

ge, vollkommene Amneſtie bewilligt.

beſtehenden Geſetze erfahren.

die National Verſammlung und die von ihr eingeſetzte
Regierung an und fordern alle Bürger zur Achtung ge

gen die Maaßregeln derſelben ſo wie zur Erfullung ih
rer Pflichten auf. Zugleich kundigen ſie uns an, daß
der Tag nahe iſt, wo das Schickſal Griechenlands
durch die Wahl eines Souverains definitiv feſtgeſtellt
werden ſoll. Kraft des Dekrets der National- Ver-

ſammlung proviſoriſch zur höchſten Würde berufen und
von tiefem Schmerz über das große Unglück durchdrun
gen, welches das Vaterland heimſucht und die Folge
inneren Zwieſpalts iſt, ſind wir uberzeugt, daß es uns
unmöglich ſeyn wurde, auf andere Weiſe zu der Ver-
wirklichung der guten Abſichten der uns beſchützenden
Mächte beizutragen, als indem wir noch einmal den
Verſuch machen, durch Ueberredung und Gute die
Ordnung und Ruhe in denjenigen Theilen Griechen-
lands wiederherzuſtellen, die durch den böſen Willen der
Einen und durch die Leichtglaubigkeit der Anderen Ge
fahr laufen ins Ungluck geſturzt zu werden. Durch
dieſe Gefuhle bewogen, erklaren wir Folgendes:
1) Jedem Bürger vom Eivil und Militair der an
revolutionnairen Verſammlungen Theil genommen hat,
wird welchen Rang oder Grad er auch bekleiden mö

Niemand ſoll
fur die Handlungen, die er während des Aufſtandes
begangen, noch fur die Geſinnungen, die er ausge-
ſprochen, verantwortlich ſeyn, wenn er binnen zehn
Tagen von der Bekanntmachung des gegenwärtigen
Dekrets an gerechnet, die Waffen niedergelegt und in
ſeinen Wohnſitz zuruckkehrt, um dort ruhig zu leben.
Hiervon ausgenommen ſind nur die Mitſchuldigen an
der Ermordung des verſtorbenen Praſidenten, ewigen
Angedenkens, ſo wie die als ſolche Angeklagten, fur
deren Strafbarkeit die Beweiſe in den Bureaus des
Juſtiz Miniſteriums liegen, und die bereits vor Ge-
richt geſtellten oder ſchon verurtheilten Jndividuen.
2) Die einfachen Burger und die Militairs bis zum
Grade eines Sergeanten ſind ermachtigt, in ihren
Wohnſitz zurückzukehren, wenn ſie mit einem Geleit-
ſchein eines Militair-Chefs oder eines der außerordent
lichen Kommiſſarien der Provinzen verſehen ſind, da
mit ſie weder an ihren Perſonen noch an ihrem Eigen-
thum belaſtigt werden. 3) Diejenigen, die vor dem
Aufſtande ſich in Feſtungen befanden muſſen ſich den
Geleitſchein vom Gouverneur ausfertigen laſſen. Dieſe
Amneſtie erſtreckt ſich nicht uber den beſtimmten Ter-
min, und diejenigen, welche verabſaumen, dieſelbe
zu benutzen oder ſich weigern, ſich den angegebenen
Maaßregeln zu unterwerfen, ſollen die Strenge der

4) Die nach Griechen-
land zuruckgekehrten oder vor dem Aufſtande ſchon hier
befindlichen Turken, welche an den Unruhen Theil ge
nommen haben muſſen den Griechiſchen Boden binnen
vierzehn Tagen verlaſſen.



„Hellenen! Hört auf das Wort deſſen, der ſich
bald von Euch trennen wird ſetzet Euren Unruhen
ein Ziel befleckt nicht den Boden Eures Vaterlandes

mit dem Blute Eurer Bruder, fügt zu den Leidenſchaf-
ten, die zwiſchen Euch leider Zwietracht erzeugt ha
ben, nicht einen unverſöhnlichen Haß hinzu, der lang
anhaltende heftige Gewiſſensbiſſe zurücklaſſen wurde.
Schiebt Eure begründeten oder unbegrundeten Klagen
bis zur Ankunft Eüres Souverains auf und vertraut
Euch ganz ſeiner Unparteilichkeit und Gerechtigkeit.
Strebt danach, daß er Euch einig und folgſam finde,
damit er, wenn er den Boden ſeines neuen Vaterlan-
des betritt, ſich der heißen Hoffnung hingeben koönne,
Euer Glück wie das ſeinige zu begrunden. Hellenen!
Wer unter Euch könnte dieſer Auffoderung ſein Ohr
verſchließen und eine ſo große Verantwortlichkeit auf
ſich nehmen, wenn er fortfuhre, das ungluckliche Grie
chenland mit ſeinen eigenen Haänden zu zerreißen?
Nauplia, d. 25. Januar. Der Praſident Capo
diſtrias, der Staats Secretair Spiliades.“

Cholerg.
Dem offiziellen Sanitatsbulletin von Paris zu

folge, hat ſich vom 21. auf den 22. April die Zahl der
Sterbefälle auf eine ſehr merkbare Weiſe vermindert;
die Krankheit nimmt immer mehr an Jntenſität ab.
Die Zahl der Sterbefalle beträgt 3654. Die „Sen-
tinelle picarde vom 21. d. widerlegt die von einem
karliſtiſchen Blatte ausgeſprengte Nachricht von der

Erkrankung des Furſten Polignac und meldet, daß
bis dahin keiner der Staatsgefangenen von der Chole-
ra ergriffen worden ſey. Marſchall Lob au wurde
geſtern von den Symptomen der Seuche ergriffen ſo
leich wurden die geeigneten Mittel angewandt, und

er befindet ſich ſchon außer Gefahr. Die Geſundheit
des Hrn. Perier iſt immer noch von der Art, daß
ſie Beſorgniſſe einfloößt; wie man vernimmt, hat der
Miniſter abermals einige ſchwere Anfälle gehabt. Der
Arzt Hr. Brouſſais hat zwei ſehr merkwurdige
öffentliche Vorleſungen über die Natur der herrſchen-
den Epidemie und über die verſchiednen von ſeinen Kol-
legen und ihm angewandten Heilmethoden derſelben

gehalten. Zum Glück wurden dieſe Vorleſungen nicht
früher bekannt, ſonſt hatten ſie den Schrecken noch
vermehrt. Uebrigens iſt dieſer Arzt unzufrieden, daß
man ſeine Arbeit, die nur fur ſeine Schüler beſtimmt
war, ſogar durch den „Moniteur“ publizirt hat.

Der Bericht vom 24 April ſagt: Der Geſund-
heitszuſtand beſſert ſich fortwährend und die Krankheit
verliert an Jntenſität, Geſammtſumme der geſtrigen
Sterbefalle: 295; geſund ſind aus den Spitälern 100
Perſonen entlaſſen in allen Spitalern ſind geſtern
nur 183 Perſonen aufgenommen worden. Der De

putirte Jalabert iſt an der Cholera geſtorben. Hr.
„Audin-Rouviere, Verfaſſer der Schrift „die Arz-

neiwiſſenſchaft ohne Arzt iſt an der Cholera ge
ſtorben.

An der Borſe verbreitete man zwar das Gerucht,
daß ſich der Geſundheitszuſtand des Hrn. Perier ver
ſchlimmere allein durch die Freunde des Miniſterprä
ſidenten brachte man bald in Erfahrung, daß er ſich
beſſer, als Tags zuvor befinde. Auch Graf d' Ar
gout wird täglich beſſer.

Bekanntmachungen.
Gras-Verpachtungen.

Den 15. Mai c. Vormittags 10 Uhr, ſoll die dies
jährige Graſerei im ſchwarzen Lande bei Wörlitz,

den 19. Mai c., Nachmittags 3 Uhr, die Graſerei
auf der ſogenannten Flaämiſchen Wieſe bei Acken,

den 25. Mai c. Vormittags 9 Uhr, die Graſerei
auf den Wieſen bei Dornburg,

den 29. Mai c., Nachmittags 2 Uhr, die Graſerei
auf den Wieſen im Muänchenholze bei Gr. Köhne,

den 8. Juni c., Nachmittags 2 Uhr, die Graäſerei
im Diebziger Buſche und

den 8. Juni c., fruh 7 Uhr die Graſerei auf den
Wieſen im Ober und Unterluche bei Roßlau,

und zwar an Ort und Stelle, unter den gewöhnlichen
Bedingungen verpachtet werden und beginnt die Ver-
pachtung der Roßlauer Wieſen an der ſogenannten Rö
thenBrucke.

Pachtluſtige haben ſich zur beſtimmten Zeit an den
gehörigen Orten einzufinden und weiterer Verhandlung
gewartig zu ſein.

Cöthen, den 16. April 1832.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. G. Pötſch. W. Bramigk. F. Pötſch.
G. v. Trotha.

w.

Verpachtungs Avertiſſement.
Es ſoll den 21. Mai d. J., als den Calendertag

Prudent, Vormittags um 11 Uhr, auf hieſigem Rath-
hauſe der, zu Michaelis dieſes laufenden Jahres pacht-
los werdende Rathskeller hierſelbſt, auf ſechs hinterein-
ander folgende Jahre, als von Michaelis 1832 bis da
hin 1838 anderweit verpachtet werden, als welches hier
durch bekannt gemacht wird, und können die Bedingun-
gen auf hieſigem Rathekeller und übrigens in Gaſthäu-
ſern allhier eingeſehen werden.

Gerbſtedt, den 27. Aprit 1832.
Der Magiſtrat.

Engelcke. Fuhrmann.

genſei

ſes J
Betrc
rungse

ſenten



Aufforderung.
Diejenigen, welche Hölzer auf dem Stamme in den

mir untergebenen Königl. Forſten in dieſem Jahre er-
kauft und noch nicht abgefahren haben werden hiermit
aufgefordert, den Bedingungen beim Verkauf derſelben
bis zum 15. d. M. ohnfehlbar zu genügen.

Petersberg, den 1. Mai 1832.
Fromme, Königl. Oberforſter.

Jm Auftrage Königl. Hochlöbl. Ober Landes Ge-
richts in Naumburg ſollen auf

den 10 Mai 1832,
fruüh 9 Uhr, auf dem Rittergute des Herrn Kammer-
herrn von Kerſſenbrock in Heiligenthal von
dem Unterzeichneten

76 Scheffel 95 Metze Roggen,
2 Scheffel Gerſte und

75 Scheffel 95 Metze Hafer
Zinsgetreide öffentlich an den Beſtbietenden gegen ſofor
tige Bezahlung verkauft werden.

Gerbſtädt, den 27. April 1832.
Der Gerichts- Amts Actuar

4 Kegel.Hagel- Aſſecuranz.
Verſicherungen bei der Leipziger Geſellſchaft zu ge

genſeitiger HagelſchadenVergutung beſorgt auch fur die
ſes Jahr mit dem Bemerken, daß 1831 der feſtgeſetzte
Betrag von z Proz. ſich bis zu z Proz. der Verſiche
rungs- Summe ermaßigt gehabt hat, und den Jntereſ-
ſenten zu Gute gerechnet iſt

Halle, den 2. April 1832.
Adlung,

Bekanntmachung.
Es ſollen auf den 42. Mai, fruh um 9 Uhr, drei

zweiſpännige Leiterwagen mit Zubehör, drei Pfluge,
zwei Walzen, eine große Quantität Schirrholz, Leiter-
bäume, Deichſeln, Arme und Geſpier Schaalen, eine
Quantitäat Schwingen, Kettenwerk, Stangenketten,
eine Klappermühle, ein Drahtſteb, Rollen, ein Paar
Erndteleitern, vier alte Wagenräder, Chaiſenräder,
ein Kutſchkaſten, ein Schlitten und ein Haufen Duün-
ger an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung
bei mir in No. 416. verauctionirt werden.

G. Hänert.
Starken reinſchmeckenden Nordhauſer Kornbrannt-

wein pro Maaß 4 Sgr. gewurzhafte Aquavite alle
Sorten à Maaß 6 Sgr. 8 Pf. bei Faäſſern billiger,
offerirt

Friedr. Sontag,
Ecke der großen und kleinen Steinſtraße No. 171.

Düſſeldorfer Wein Moſtrich, W 5 Sgr. bei
Friedr. Sontag
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Etabliſſement.
Einem geehrten in und auswartigen Publi-

cum widme ich hierdurch die ergebene Anzeige,
daß ich mit heutigem Dato unter meiner Firma,

Leipziger Straße No. 321., eine Lederhand
lung etablirt und bereits eröffnet habe.
FIJchfuühre alle gangbaren Sorten Leder, in
ganzen Hauten und Fellen, ſo wie auch ausge
ſchnitten.

Indem ich reelle Bedienung und moglichſt
billige Preiſe verſichere, empfehle ich mein Ge
ſchaft dem Wohlwollen des reſp. Publikums.

Halle, den 30. April 1832.
Carl Mattheſius.

Weißer Leinölfirniß, der auch ohne beſondere Ge-
brauchsanweiſung den weißen Anſtrich nicht gelbt, à W
4 Sgr. 2 Pf. (3 Gr. 4 Pf. Cour.), echt franz. Ter
pentinöl à b 5 Sgr. (4 Gr. Cour.) bei

Keil, große Klausſtraße.

Geſu ch.
Ein unverheiratheter Hofmeiſter, welcher bei einer

Wittfrau die Wirthſchaft einzig und allein fortgeſetzt
hat und mit guten Atteſten verſehen iſt, welcher auch im
Rechnen und Schreiben etwas bewandert iſt ſucht von
jetzt an ſein Unterkommen. Das Nähere iſt zu erfah
ren bei

Herrn Gaſtwirth Wagner,
zur gruünen Tanne in Halle.

Einen Lehrling ſucht der Stellmacher
Schuüler, Strohhof No. 2048.

7 r Rohe Ziegen Lammfelle kauft zum höochſten

Preis
F. C. Engel,

Kuh und Schmeerſtraßen- Ecke

Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermeiſter C.
Rhenius, in der kleinen Brauhausgaſſe No. 375.

Einen Lehrburſchen ſucht der Poſamentir H. Lampe,

große Steinſtraße No. 84.
Halle, den 17. April 1832.
Weißbuchene Kegel, und Kugeln von Pockholz em

pfiehlt zu den bekannten billigen Preiſen
F. A. Speieß.

Ein neuer, ſehr modern und dauerhaft gearbeiteter
Kleiderſecretair, welcher ſich fur Herrſchaften eignet,
ſteht billig zu verkaufen bei dem Tiſchlermſtr. Schmidt
im ehemaligen Adreßhauſe.
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Einem geehrten in und auswärtigen Publikum
widme ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mit
heutigem Dato unter meiner Firma mich als Büchſen

macher etablirt und meine Wohnung in der großen
Klausſtraße No. 870. iſt.

Halle, den 1. Mai 1832.
Friedrich Schröder.

Es iſt mir geſtern auf dem Wege von Halle nach
der Breyhanſchenke ein Hühnerhund zugelauſen. Der

rechtmäßige Eigenthuümer kann ſelbigen gegen Erſtat-
tung der Jnſertionsgebühren und Futtergeld wieder in

Empfang nehmen in Halle in der großen Rittergaſſe
No. 632.

Halle, den 1. Mai 1832.
Meinen zeitherigen ſehr werthen Kunden in und um

Halle zeige ich hierdurch ſchuldigſt und ergebenſt an:
daß ich jetzt in der Ranniſchen Straße im Gaſthofe zur
goldenen Roſe wohne. Zugleich danke ich für das mir
ſeit meinem 23jahrigen Hierſein ſo wohlwollend ge-
ſchenkte Zutrauen, welches ich auch fernerhin bemüht
ſeyn werde, zu erhalten.

Der vereidigte Thierarzt
Döring.

Ein oder zwer Knaben vom Lande, ſo die hieſige
Schule beſuchen wollen, können unter billigen Bedin-
gungen in Koſt und Aufwartung genommen werden.
Wo erfährt man beim Commiſſarius

Halle, den 30. April 1832.
Hellmoldt,

Barfußer Straße.

Einem geehrten Publicum zeigt die Unterzeichnete
hiermit ergebenſt an, daß die ihr zugehörige Badean-
ſtalt, Glauche No. 1787 im Garten belegen, Sonn-
abend den 5. Mat eröffnet wird von wo an täglich
Sool-, Stahl-, Maiz-, Kräuter-, Seifen-, Kleien,
Schwefel- und Mineralbäder genommen werden können.

Friederike verwittwete Meier.
Endesunteiſchriebenem iſt es durch vielfältige Bemu-

hungen doch endlich geglückt, folgende Maſchinen zum
Nutzen der Oekonomie, und für jeden ſich mit ähnlichen
Arbeiten beſchäftigenden Haus:oirth, als ſehr vortheil-
haft zu erfinden:

1) Eine Maſchine, weiche die Räöben ſo zerkleint,
daß man mit wenig Anſtrengung binnen einer
Stunde 3 Scheffeikörbe voll ſo fein gewinnt, daß
man dadurch des Wellens und Stampfens völlig
uberhoben iſt, mithin an Feuermaterial und Zeit
gewinnt und nun gieich- nach dem Preſſen zum
Saftkochen ſchreiten kann.

2) Dieſeibe Maſchine wird nur mit einiger Vorrich-
tung zur Zerreibung der rohen Kartoffeln ange-

wendet, die man alsdann leichter, als auf die ge
woöhnliche Art, zum Brodbacken, Kartoffelmehl c.
vorbereitet, benutzen kann. Jn einer Stunde
1 Scheffelkorb fertigend.

3) Eine Heckſelmaſchine, die ſo leicht keiner Re
paratur unterworfen und dennoch ſo vortheilhaft
eingerichtet iſt, daß ſie von einem Knaben mit
Leichtigkeit in Bewegung geſetzt werden kann. Sie
fördert in einer Stunde mehr, als ſonſt ein erwach-
ſener Mann in einem halben Tage bei der gewöhn
lichen Heckſelmaſchine zu leiſten im Stande iſt.

Der Verfertiger ſieht dabei weniger auf Belohnung als
auf den Nutzen, welcher dabei ſeinen Mitmenſchen er
wachſen muß. Mehrere der Sache kundige Männer,
haben dieſen Maſchinen ihren Beifall geſchenkt. Auf
frankirte Briefe wird gern und willig nähere Auskunft
und Preiſe ertheilt von

Rolle,
Stellmacher in Löberitz bei Zörbig.

Von der Hägelſchäden- Verſicherung s-Ge-
ſellychafte fur Deutſchland in Gotha, iſt mir
eine Agentur uübertragen worden. Ich kann den HerrenOekonomen hierzu mit Recht rathen, 5 es von Vor-

theil für ſie iſt, und bitte deshalb um zahlreiche Verſiche
rungsanträge.

Die Pramien ſind in dieſem Jahre
fur Halm und Hülſenfruchte auf 4

Oel- und Handelsgewächſe auf 13
feſtgeſetzt.

Sandersleben, den 27. April 1832.
Carl Lincke.

Concert- Anzeige.
Jn der Kirche des Schloſſes Mansfeld ſoll den

12. Mai c. Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, ein Jn-
ſtrumental- und Vocal-Conzert Statt finden.

Das Orcheſter wird circa aus 80 Perſonen beſte-
hen worunter die Muſikchöre aus Eisleben, meh,
rere Muſici aus Sangerhauſen und aus der Her
zogiichen Kapelle Ballenſtedt ſich befinden. Von
Letztern werden mehrere Solo's auf verſchiedenen Jn-
ſtrumenten vortragen.

Einlaßkarten zu 8 Gr. ſind von heute an in Leim-
bach beim Hrn. Kaufmann Schünemann und in
Eisleben beim Hrn. Oberlehrer Fritſch bis zum
11. d. M., am Tage der Auffuhrung aber nur am
Eingange der Kirche von Nachmittags 2 Uhr an fur
12 gGr, zu haben.

Fur Bewirthung mit kalten Speiſen und Getran-
ken, ſo wie fur Unterbringung von wenigſtens 200 Pfer-
den, wird auf dem Schloſſe ſeibſt geſorgt ſeyn.

Leimbach, am 1. Mai 1832.

0

Der Cantor
Güttel.
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Waarenlager und Utenſilien,

C

der Saale, hierdurch eingeladen werden.
e e e

auſer, verbunden mit H
wirthſchaft, zu Stadt Alsleben an der Saale.

Erbtheilungshalber wollen die Geſchwiſter Meiſe,
ihr zu Alsleben an der Saale am Saalthore belegnes, im Jahre 1809 ganz neu
maſſiv erbautes Haus, worin Material, Wein, Tuch- und Ausſchnitthandlung und
Gaſtwirthſchaft (zum Kronprinz) in bluühender Nahrung getrieben wird, mit oder ohne

2) ihr daſelbſt dicht am Saalthore außerhalb belegenes vor 6 Jahren gleichfalls neu maſſiv
erbautes Haus welches ſich zu jedem Geſchaftsbetriebe eignet,

entlich an den Beſtbietenden unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
erkaufen, und haben dazu einen Termin auf

J, fruh 9 Uhr,
Y im gedachten Gaſthauſe zum Kronprinz anberaumt, wozu Kaufluſtige, mit Hinweiſung auf

die bekanntlich zum Getreide Handel und Verſchiffung ſo günſtige Lage von Alsleben an

den 28. Mai d.

Dieſe Gebäude liegen ganz nahe am Fluſſe, ſind groß und geraäumig an Zimmer, Kel-
ler-z, Boden und Stallraum, und können von jetzt an in Augenſchein genommen werden.

2000 Thlr. können auf erſterem und
1000 Thlr. auf dem andern, zur erſten Hypothek verzinslich ſtehen bleiben, und

ſind nicht leicht einer Kundigung unterworfen.

I

andlung und Gaſt
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Wilhelm Meiſe,
als Bevollmachrigter.

Einem in und auswartigen geehrten Publikum ma-
che ich hiermit ergebenſt bekannt, daß ich mich in hieſiger
Stadt als Gelbgießer etablirt habe und jede Beſtellung
von rohen und fertigen Gußwaaren, als: Platten,
Moörſer, Leuchter, Haähne, Glockeiſen, Spitzen, Ha-
ken und Roſen an Kumpte u. a. m. liefere. Die Herren
Schloſſermeiſter mache ich darauf aufmerkſam, daß ich
mit den neueſten und geſchmackvollſten Modellen zu
Meſſingbeſchlägen verſehen bin, und jeden meiner Auf-
träge unter Zuſicherung reeller Bedienung und den moög-
lichſt billigſten Preiſen auf's Punktlichſte beſorge. Zu-
gleich bemerke ich auch daß ich fortwährend altes Meſ-
ſing und altes Kupfer zu den höchſten Preiſen bezahle.
Meine Wohnung iſt am Kornmarkte der Mohrenapo-
theke gegenüber.

Eisleben, den 30. April 1832.
Heinrich Callm, Gelbgießer.

43 Stück Hammel, 80 Stück alte, 17 Stück Zeit
und 8 Stück JahrlingsSchaafe, ſind auf dem Ritter-
gut Quetz bei Zörbig nach der Schur zu verkaufen
und können Kaufluſtige ſchon jetzt das Vieh in Augen
ſchein nehmen.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat das Tiſchler
handwerk zu erlernen, kann ſogleich in die Lehre treten
bei dem Tiſchlermeiſter Lange in Landsberg.

Gutsverkauf.
Ein Freigut im Anhaltiſchen mit funf Hufen gu-

tes Weizenland beim Gute ein großer ſchöner Gatten,
neun und zwanzig Morgen Wieſen, viel Holzungen,
ein ſchönes elegantes Herrn Haus, die Wircthſchafts-
Gebäude alle im guten Stande, ſammtliches Jnventa-
rium was zur Wirthſchaft gehört bleibt im Gute, wird
veränderungshaiber unter annehmlichen Bedingungen
ſogleich verkauft. Das Nähere ertheilt der Coinmiſſio
när Schilling in Cöthen.

Sechzig Stück gewaſtete Fetthammel ſtehen zu ver-

kaufen auf dem Rittergute Cöſitz bei Radegaſt.

Hagel-Aſſecuranz.
Verſicherungen bei der Berliner Hagel- Aſſecuranz,

für Getreide à 5 pro Cent ohne Nachzahlung, werden
zu jeder Zeit auch nach Johannis noch hier angenom
men.

Rumpin bei Wettin, d. 28. April 1832.
C. Knauer.

n
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Die hieſige Ziegelei iſt durch eine bedeutende Ver
größerung in den Stand geſetzt, Waaren Beſtellungen
in den bedeutendſten Quantitäten prompter als bisher

auszufuühren wovon das bauende Publicum hierdurch
ergebenſt in Kenntniß geſetzt wird.

Ziegelei zu Brachwitz,
im Monat April 1832.

T Sahweiden werden gekauft auf dem Vorwerke zu
Langenbogen.

Ein rechtlicher, ſich als Feldh ter qualiſictrender

Mann wird in Dorf Alsleben geſucht und kann ſich
derſelbe bei der Ortsbehörde daſelbſt melden.

Eines Todesfalles halber wird ſogleich auf kurzere
oder längere Zeit ein Schafknecht zu miethen geſucht auf
der Schaäferei zu Brachwitz bei Halle.

Hagel- Aſſecuranz- Geſellſchaft.
Auch in Berlin hat ſich wieder eine neue

auf Aktien gegrundete HagelAſſecuranz Ge-
ſellſchaft gebildet, deren Statuten denen der fru
hern Berliner Geſellſchaft ahnlich ſind.

empfehle ich mich hiemit denen Herren Oecono-
men zu Uebernahme der Beſorgung ihrer Ver-
ſicherungsanträge, welche bei dieſer neuen
Berliner Geſellſchaft ihre Feldfruchte ver-
ſichern wollen. Die Pramienſatze fur die Re
gierungs- Bezirke Merſeburg und Magde-
burg ſind auf 4 Prozent fur Halm- und Hul-
ſenfruchte, und 1 Prozent fur Oel- und Han-

delsgewachſe. Proſpekte und Tarife e bei
mir einzuſehen und unentgeldlich zu haben. Sta-
tuten à 5 Sr. erwarte ich jedoch erſt.

Hettſaee, den 22. April 1832.
G. Batda m

Verkauf.Ein Muhlengrundſtuck, welches als Muhle wegen
ſeiner vortheilhaften Muhllage und ganz beſonders auch
als Oekonomiegut wegen ſeiner bedeutenden ganz vor-
zuglichen Feld und Wieſen -Grundſücke, den ſeiner
Große angemeſſen, höchſten Ertrag giebt, daher auch
ſowohl fur einen Müller als Oekonomen paſſend ſeyn
wurde, iſt zu verkaufen und das Weitere bei dem Kir-
chenvorſteher Hrn. Hommel zu Weißenfels zu
erfahren.

12 bis 16 Maurergeſellen finden von jetzt an bis
zum Spatherbſt noch Arbeit bei dem Maurermeiſter
Reinicke in Wettin.

Mir
iſt auch von dieſer eine Agentur ubertragen und

Anzeige.Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hiermit
ganz ergebenſt an, daß ich, mittelſt Hohen Reſcripts
Einer Königl. Hochlöblichen Regierung zu Merſeburg,
d. d. den 6. April d. J., Conceſſton zum ſelbſteigenen
Betrieb der Zimmerprofeſſion erhalten habe, und bitte

dieſerhalb, mich mit recht zahlreichen in dies Fach einſchlagenden Aufträgen gütigſt zu beehren.

Cönnern, den 29. April 1832.
Der Zimmermeiſter

Andreas Jung jun.

v

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Amts oder
Occonomie- Diener wird zu Johanni d. J. auf dem
Rittergute Kroſigk geſucht.

Ein mit guten Schulkenntniſſen verſehener Oecono
mie- Lehrling wird auf einem Rittergute in der Nähe
von Halle geſucht. Nähere getan ertheilt die
Expedition des Kuriers.

Bei S. Baſſe in Quedlinburg, ſo wie in
allen übrigen Buchhandlungen Deutſchlands iſt zu ha

ben, in Halle bei C. A. Schwetſchke undSohn:
Der preußiſche Haushalter

und fertige Kaufmann. Oder vollſtändige Preis Ta
bellen in Silbergeld, woraus fur Z bis 400 Stöck,
Centner, Pfund, Ellen, Maß u, dergl., jeder verlangte Preis von Pfennig zu Pfennig ſteigend, bis
8 Thaler das Stuück, ſogleich erſehen werden kann. Ein

nützliches Handbuch bei jedem Ein und Verkauf. 8.
Preis 25 Sgr.

An

Die Verlooſung der milden Gaben für die
durch die Cholera unglücklich gewordenen

Familien betreffend.
Da ich die Bewilligung der Verlooſung von einem

Königl. Hohen Miniſterium erhalten habe, ſo eile ich
den geehrten Theilnehmern anzuzeigen daß die Verloo-
ſung den 7. dieſes in dem durch Güte bewilligten Local
des hieſigen Muſeums, Nachmittags 2 Uhr, ſtattfin-
den wird. Die Gewinne können gegen Vorzeigung der
Looſe den 8. in meinem Hauſe, Glaucha No. 1755.,
in Empfang genommen werden.

Was die gewiſſenhafte Verwendung der davon ein
gegangenen Getider, betrifft, ſo bemerke, daß ich ſelbige
vor jetzt in die Sparkaſſe gegeben habe, um erſt nach
gänzlicher Beendigung der Krankheit einen richtigen
Ueberblick der wahren Nothleidenden zu erhalten.

Louiſe Bergener.

Beilage
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Beilage zu N“ 36. d. Kuriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1832.

Frankreich.
Paris, d. 25. April. Eine telegraphiſche Depe-

ſche, welche vor 3 Tagen eingetroffen, uüberbrachte
der Regierung die Nachricht von einem zwiſchen Kar-
dinal Bernetti und dem Grafen St. Aulaire ab-
geſchloſſenen Traktat. Der geſtern eingetroffene Ku-
rier brachte den Traktat in der Weiſe abgeſchloſſen,
wie ihn das Miniſterium von unſerm Botſchafter in
Vorſchlag bringen ließ. Die Angelegenheit von An
kong ware demnach gluücklich und friedlich beigelegt.
Die Raumung des papſtlichen Gebiets von den franzö
ſiſchen Truppen wird mit der von Oeſterreich zugleich
Statt finden.

Mit der Geſundheit des Hrn. Perier beſſert es
ſich doch wird das Bedenkliche ſeines Zuſtandes ſelbſt
von ſeinen Freunden nicht in Abrede geſtellt. Der Sohn
des Miniſters geht wieder aus. Ueber das Befinden
Lp Hrn. d'Argout wird kein Bulletin mehr ausge
geben.

h o le r a.
Der Geſundheitszuſtand von Paris geſtaltet ſich

täglich gunſtiger; vom 23. auf den 24. ſind 279 Jn-
dividuen geſtorben.

London, d. 24. April. Geſtern ſind hier 4 neue
Erkrankungen und 6 Todesfalle an der Cholera ange
meldet worden. Aus der Provinz wurden 65 neue
Erkrankungsfälle angezeigt.

Prag. Vom 20. zum 21. April erkrankte an der
Cholera 1; vom 21. zum 22. erkrankten 2, genas 1
und ſtarb 4; vom 22. zum 23. erkrankten 2 und ſtarb
1, in arztlicher Behandlung verblieben 5.

Bekanntmachungen.
Die verwittwete Starkefabrikant Sachſe beabſich-

tigt, die ihr zugehörigen zu Glaucha unter No. 1767.
1768. 1769. und 1770 belegenen Hauſer nebſt Zubehoör,
namentlich mit einem 4 Morgen großen Garten, meiſt
bietend zu verkaufen. Zu dieſem Behufe habe ich einen
Termin in meiner Geſchaftsſtube auf

den 9. Mai C.,
Nachmittags 3 Uhr

anberaumt. Bei den Grundſtucken, welche ſich vorzug
lich zu einer Starkenfabrik eigenen befindet ſich ein gro
ßer Garten, ferner Röhr- und Brunnenwaſſer, das
Nahere wird in dem Termine bekannt gemacht werden.

Halle, den 1. Mai 1832.
Der Juſtiz Kommiſſarius

Riemer.

Bekanntmachung.
Zu Folge gerichtlichen Auftrags, ſoll von mir der

Mobiliar Nachlaß der hierſelbſt verſtorbenen Tuchberei
ter Korn'ſchen Eheleute, beſtehend aus einer Wand
uhr, Porcellain, Glaswerk, Zinn, Kupfer, Meſſing,
Blech, Eiſen, Leinenzeug, Betten, Meubles, Haus-
geräaäthe, Gemälden einem Klavier, männlichen und
weiblichen Kleidungsſtucken, Pferde Geſchirr, Brenn-
Materialien, und einigen Vorräthen an Gerraide, ſo
wie ſonſtigem Vorrath zum Gebrauch

Montags, den 14. dieſes Monats
und folgende Tage, jedes Mal Nachmittags 2 Uhr in
dem, in der kleinen Ulrichsſtraße sub No. 977. belege-
nen Nachlaßhauſe öffentlich an den Meiſtbietenden ge
gen ſofortige baare Bezahlung in Preußiſchem Courant
verkauft werden.

Halle, den 1. Mai 1832.
Vigore Commissionis.

Ullrich,
Ober -Landes- Gerichts Auscultator.

Es ſollen den Montag, als den 7. Mai c. Nachmit-
tag 2 Uhr, in dem, vor dem Klausthor belegenen Gaſt
hauſe, der Saalhof genannt, eine Partie Meubles und
Hausgeraäthe, alles noch in gutem Stande ſich befindend,
öffentlich an die Meiſtbietenden gegen auf der Stelle gleich
nach dem Zuſchlag zu leiſtende Bezahlung verſteigert
werden.

Vorzuglich ſind zwei ausgezeichnete Uhren, mehrere
ſchöne Jagdgewehre, als Doppel, Waſſer und einfache
Flinten, einige Buchſen, und anderes Jagdgeräthe,
wie auch zwei Violinen, eine a und eine b Klarinet-
te und andere Sachen mehr, wozu ergebenſt einladet
der Auctionator und Taxator G. Wächter.

Halle, den 1. Mai 1882.
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Ein gebildetes junges Frauenzimmer, das wo mög
lich ſchon als Gouvernante conditionirt hat, auch einige
muſikaliſche Kenntniſſe beſitzt, findet auf einem Gute in
der Nahe von Halle, als Erzieherin dreier Tochter
von 5 bis 10 Jahren, unter annehinlichen Bedingun
gen, entweder ſogleich oder zu Johanni, eine Anſtellung.
Nähere Auskunft, wird Herr Kaufmann Schlunk in
Halle die Gute haben, auf muündliche oder portofreie
Anfragen zu ertheilen.

Logis-Veraänderung.
Einem geehrten in und auswärtigen Publikum zei

ge ich hiermit ergebenſt an, daß ich nicht mehr auf dem
Graſewege, ſondern in der großen Klausſtraße im Hauſe
des Herrn Kaufmann Praſſer wohne, zugleich be-
merke ich hiermit, daß in meinem jetzt eingerichteten La-
den alle Sorten Eiſen- und Stahlwaaren in aller Aus-
wahl zu haben ſind, ſowohl in Engliſch, Steyriſchem
und ſelbſtverfertigtem. Mit der Bitte, mir das ge-
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ſchenkte Zutrauen, was mir in meiner vorigen Wohnung

zu Theil geworden iſt, auch in meiner jetzigen zu be
ehren.

Friedrich Wegner,
Zeugſchmidt.

Jch bin geſonnen, mein an der Moritzkirche No.
576. belegenes Haus, enthaltend Stärkemacherei, Ba
ckerei und Kaufmannsladen, alles mit den dazu gehori
gen ſich in gutem Stande befindenden Jnventarien, 12
Stuben, 15 Kammern, 3 Kuchen, Garten und allem
Zubehör, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige
können die naheren Bedingungen im Hauſe ſelbſt, oder
beim Commiſſarius Dancker No. 281. erfahren.

Es iſt in der großen Ulrichsſtraße No. 57. die mitt-
lere Etage, welche der Herr Kammer- Gerichts Aſſeſſor
Fröhlich bewohnt, von Johanni an, zu vermie-
then.

Halle, den 2. Mai 1832.
Uhrmacher Heinrich.

Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, hiermit ergebenſt
anzuzeigen, daß er den fruher Bolzen ſchen Gaſthof zu
Neiz käuflich an ſich gebracht hat. Zugleich verfehlt
er nicht, um das Zutrauen zu bitten, welches ſeinem
Vorgänger zu Theil ward, ſo wie er durch billige und
gute Waare wie durch prompte und reele Bedienung
ſich dieſes Zutrauen zu erhalten ſuchen wird.

Außerdem verbindet er hiermit die Anzeige, daß er
Sonntags den 6. Mai bei ſeinem Antritt ein Waffelku-
chenfeſt mit Muſik und Tanz geben wird, wozu ergebenſt
einkadet

Fr. Britting.
Auf der Domaine Weidenbach, bei Querfurt,

hat ſich am 21. April d. J. ein Huühnerhund eingefun-
den, welcher von dem ſich legitimirenden Eigenthumer
gegen Erſtattung der Futterkoſten und der Gebuhren fur
gegenwärtiges Jnſerat in Empfang genommen werden
kann.

Anzeige.
Hinſichts der auf dem Amte Hillersleben ange-

ſetzten Auction wird bemerkt, daß bei der Verſteigerung
die in den gefertigten Catalogen angenommene Reihefol-
ge zwar beobachiet, daß aber jedenfalls am

Freitag, den 1. Juni Morgens
mit den Pferden angefangen, dann das AckerGe-
räth verkauft, und nachher mit dem Rind und Schaaf-
vieh fortgefahren werden ſoll.

10.
Kataloge ſind in Magdeburg in der Stadt Lon-

don bei dem Buchhalter Herrn Dreyfuß, auf dem
Amte Hillersleben, und auf dem Amte Roſen-
burg, unentgeltlich zu bekommen.

Amt Hillersleben, den 27. April 1832.
Die Hechtſchen Erben.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, e Pr. Cour. v Pr. Cour.

d. 1. Mai 1832. 2. Sr. G. e Br. G.
St. Schuldſch. 94 935 Oſtpr. Pfandbr. 41100
Pr. Engl. Anl. 1815 1015 Pomm. Pfandbr. 4 1053

do. 2215 (I101 Kur u. Nm. do. 41053
Pr. Engl. Ob. 804 88 87Schleſiſche do. 41053
Km. Ob. m. l. C. 4 923 frückſt. C. d. Km.
Nm. Jnt. Sch. do 4 923 do. do. d. Nm.
Berl. Stadt-Ob. 4 94494 Zinsſch. d. Km. 563
Königsb. do. 4 9531 do. do. d. Nm. 565Elbing. do. 45 94 Holl. vollw. D. 183
Danz. do. in Th. 343 Neue dito 19Weſtpr. Pfob. A. 4 971 965 Friedrichsd'or 15 13
Gr. Hz. Poſ. do. 4 98 Disconto 31 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde,

Halle, den 1, Mai.

Weizen 1thl, 17 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 27 ſgr. 6pf.

Roggen 7 6 l 412 6Gerſte 26 38 1Hafer 320 2283 ORüböl, die Tonne von 2 Centner 19 thlr.

Nordhauſen, d. 28., April.

Weizen 1 tyt 20 ſgr. pf. bis 2 thl. 6ſgr. pf.

Roggen 1 16 24Gerſte 1 2 e 1 12Hufer 24 28Rüböl, der Centner 11z thl.
keinöl, 2 2 113 thl.

Magdeburg, d. 30., April. (Nach Wispeln),

Weizen 41 50 thl, Gerſte 27 38 thl.
Roggen 36 392 Hafer 20 225

Quedlinburg, den 24. April. (Nach Wispeln),

Weizen 43 thl. Gerſte 24 thl.Roggen 37thl. Hafer 20 thl.
Rüböl, der Centner 10z thl.

Leinöl 113

e
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Außerordentl. Beilage zu Nr. 36. des Kuriers 1832.

Hallisches Cholera Blatt. 32.
(Hach amtlicher Mittheilung.)

h

No,

340
341
342
343
344

22

A. Summariſche Ueberſicht.
Erkrankt Geſtorben Geneſen Beſtand

339 293Vom 6. Jan. bis 29. April Mittags 646
Vom 29 30.

Vom 30. April 1. Mai
1 2.

2 1 4
2 2
2 4

14
11

9

Ueberhaupt 651
Darunter Militair 12 344 303a 8

B. Verzeichniß der Geſtorbenen.

Name.

Deutſchbein, Roſine
Schmidt, Anne Chriſtine
Moſig, Carl
Bööhme, Johann
Haudewig, Johann Carl

Alter.

56
24
50
62

Stand.

51 Jahr Frau
Frau
Musketier
Bottchermeiſter
Tageloöhner

Wohnung.

No. 1303
No. 1502

I. Laz. No. 679
No. 694

No. 1103
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Bekanunntmachung,
das fernere Verzeichniß der bei dem Häülfs- Verein vom 24. bis 30. April eingegangenen

milden Beiträge betreffend.
1) Durch Hrn. Jaſtizrath Dr. Dryander: von einem alten Hallenſer zu Berlin 100 Thlr.
2) Durch Hrn. Rev. Comm. Fiſcher: bei der Taufe des kleinen Otto, eingedenk der jegt bedraängten Zeit einge

ſammeit 27 Sar. 6 Pf.
8) Durch Hrn. Prof. Friedländer: fur durch die Cholera vorwaiſte Kinder von Hrn. Aſſeſſor Sprengel in

Naumburg 30 Thlr. Gold.4) Durch Hrn. Stadtrath Wucherer: 37 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf. als Ertrag einer, von dem Gerichts Actuar
Lieutenant Förſter in Lauchſtädt unter Autorität und Zutritt Eines Wohllobl. Stadtraths daſelbſt, durch den
Raths- Aſſeſſor Herrn Wenzel und den Stadtverordneten Hrn. Eiſenhuth daſelbſt, dort veranſtaiteten
Kollekte.

5) Bei dem Rendanten Fuß: von Hrn. Oberhofgerichts Director Nettler zu Arnsberg 20 Thlr. von der
Frau Prof. Bergener von der Speiſeanſtalt zuruckgezahlt 13 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf. von Hrn. Landrath
von Leipziger aus Bitterfeld abermals 21 Thlr. 15 Sgr. von Wilhelmine Vater aus Leipzig15 Thlr. von E. Wohllöbl. Magiſtrat zu Jerichow 10 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. von Hrn. Fromme aus Naum-
burg 5 Thir; von dem Königl. Landraths-Officio des Delitzſcher Kreiſes abermals 95 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf.
von Wohliöbl. Magiſtrat zu Schönebeck 44 Thlr. 8 Sgr.

Die Anzahl der durch die Cholera verwaiſten Kinder beläuft ſich uüber ſechzig.

Frauen-Verein.
Abermals empfingen wir fur die unſrer Obhut anvertrauten Waiſen durch Cholera von einer Wohlthäterin in

G. 10 Thlr. von einem milden Ungenannten 10 Thlr. von S. D. 1 Thlr., was mit um ſo herzlicherm Danke zu
erkennen iſt, da wir nun bereits über ſechzig Kinder aufgenommen haben.

Halt den 1. Mai 1832.
Dürking. Friederike Lehmann.
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